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4 . DA 4
Die Rede des Bundesprisidenten beim Festake am Offizicllen Tag auf dem Rathausplatz. Umgeben von den
idgengssischen und K ibel hrend len Vertretern der Studentenorganisationen, halc Bundes-
rat Exter seine Ansprache an die offiziellen Giste und an das Schweizervolk. In der vordersten Reihe sitzend, mit
Blick zum Redner, der Bundesrat, rechts anschl stchend, die L idigungskommissi

Le discours du Président de la Confédération sur la Place du Rathaus, le jour officiel. A la premiire
rangée. en face de Porateur, le Conseil fédéral; @ droite de celui-ci, la Commission de la défense nationale.
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in Luzern von Heinz Guggenbiihl-Prisma und
Hans Staub
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Luzerner Jugend erwartet den Festzug.

La jeunesse lucernoise attend Parrivée du cortége.

Zwei vielbeachtete Gruppen aus dem grofien historischen Festzug
— <Das Schie- und Wehrwesen Luzerns vom 14. Jahrhundert
bis heutes —, der sich am 18. und 22. Juni durch die Straen Lu-
zerns bewegte. O b en : Kugelwagen der Artillerie aus dem letz-
ten Viertel des 15. Jahrhunderts. Unten: Trainwache mit Hunden
aus dem Amt Entlebuch. Der Umzug findet am 2. Juli nochmals statt.

Deux groupes particuliérement intéressants du grand cortége b
A e S e
hawut : Un char destiné au transport des boulets, datant de la fin
du XVme sidcle; en bas: une garde du train, de PEntlebuch,

avec ses chiens. |

Dic hohe Diplomatic als Ehrengast am Offiziellen Tag.
Les diplomates prennent aussi part d la féte, le jour officiel.

La féte des deux millions
coups de fusil. Vues de
la féte fedérale de tir
de Lucerne

Auf diese kommt es an. Wer sind
sie, diese wartenden S

SchieRstand? Wir wissen es ni
und brauche: i

Scht ihre Aufmerksam-
miissen sie un-
ten und stun-
denlang kénnen sie aufmerksam
nach der Scheibe schen und die

cbnisse beobachten. Nicht die

.
¢ Leidenschaft
Schielen und
Treffen kommts an, welche die
Minner mitten im Sommer von
dem Feld_wegzurufen vermag,
weg vom Geschift, von der sonst
sopinkelich erfiillten Pliche.
Nicht um zu festen, kommen sic,
sondern_um zu zcigen, da
Waffe nicht umsonst daheim ih-
Placz hat, sondern dafl man
sic zu fiihren verstehe fiir dic
Heimat. Das freiwillige Schi
wesen unseres Landes und
Schiitzen jeden Alters in allen
groflen und kleinen Orten und
Ocrtchen des Vaterlandes, da
ist’s, wo der Wille zur Verteidi-
gung wichst und wurzele.

Souvent les tireurs doivent atten-
dre leur. tour durant des heures.
1l en-est beaucoup qui emploient
ce temps @ observer attentive:
ment les cibles et les résultats
obtenus. Ce ne sont ni les corté-
ges, i les discours qui leur ont
fait abandonner leurs champs en
plein été ou lewrs affaires. Cest
la passion pour le tir, le désir de
montrer que Pon est en état de
se servir de son arme si la patrie
le demande.

fiir 50 Meter ausgestattet.

Le stand d.

nd, Sonntag nachmittag, 25. Juni. Von

diesem Datum etwa die Hilfte ihr
ben fiir 300 Meter und 36 Scheiben

Allmend de Lucerne, le dimanche aprés-midi, 25 juin. Jusqw’a cette date, en-

iron la moitié des 45 000 tireurs annoncés avaient rempli leur pensum.

Nr. 26 / 1939

Im Pistolenstand. Soldat oder Nichtsoldat, da sei, wenn’s ums Ziclen und Treffen geht, bei
uns kein Unterschicd. So cin Mann im Filzhut cignet sich nicht, um glanzvolle Militir-
paraden vor den Augen der Welt vorzufiihren. Wenn er nur im rechten Geist und Sinn
scine Waffe fiihrt, dann geniigt’s uns.

Le stand du tir au pistolet. On ne fait pas de distinction entre le soldat et le tireur en habit
de civil. Ce qui importe, c'est que chacun manie son arme dans le méme bon esprit et
atteigne le but

Seite 825




	Das Fest der 2 Millionen Schüsse

